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Dieſes Blatt erſcheint woͤchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Goͤrlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Koͤnigl. Poſtamter 12 Sgr. 6 Pf. — In⸗ 
ferate: die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 
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Donnerstag, den 10. Juni 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Dem Vernehmen nach hat die Regie— 
rung in den letzten entſcheidenden Beſchlüſſen vom 5. 
d. M. für gut befunden, ſowohl von der Oktroyirung 
eines Geſetzes in Bezug auf die Neubildung der erſten 
Kammer, als auch von der außerordentlichen Einbe— 
rufung der Kammern zur Berathung eines derartigen 
Geſetzentwurfes abzuſehen, vielmehr einen ſolchen Bes 
ſchluß der nächſten ordentlichen Kammerſeſſion im No— 
vember vorzubehalten. Nur eine Verordnung, welche 
die Wahlbezirke der erſten Kammer ändert, wird er— 
laſſen und ſpäter den Kammern zur Genehmigung 
vorgelegt werden. Mit der handelspolitiſchen Frage 
hat man ſich auch in den letzten Tagen beſchäftigt 
und ſollen desfullfige entſcheidende Erklärungen bei der 
Zollkonferenz in Ausſicht ſtehen. — Das Zeitungs- 
ſteuergeſetz iſt unterm 2. Juni von Sr. Maj. dem 
Könige vollzogen und tritt bereits mit dem 1. Juli e. 
in Kraft. Demnach zahlen alle kautionspflichtigen und 
alle Annoncenblätter nach folgendem Maße: 1) Blätter 
von vierteljährlich weniger als 12 Bogen: jährlich 
für das Exemplar 4 Sgr.; 2) bis 30 Bogen 10 
Sgr.; 3) bis ausſchließlich 60 Bogen 20 Sgr.; 4) 
bis ausſchließlich 90 Bogen 1 Thlr.; 5) bis 120 
Bogen 1 Thlr. 10 Sgr.; 6) bis 150 Bogen 1 Thlr. 
20 Sgr.; 7) bis 180 Bogen 2 Thlr.; 8) 180 Bogen 
und darüber: 2 Thlr. 15 Sgr. — Nach einer Ver— 
fügung des Handelsminiſters haben die betreffenden 
Poſtanſtalten von den Verlegern der Blätter ſofort zu 
fordern: 1) den Verkaufspreis; 2) den Stempelbetrag 
nach den geſetzlichen Beſtimmungen; 3) den ganzen 
Vetrag (doch wohl nur muthmaßliche Stärke der Auf⸗ 


lage?) — Die Nachweiſe müſſen zwiſchen dem 15. u. 


17. eingehen. — Se. Maj. der König iſt am 8. 
unt von Berlin aufgebrochen und hat ſich nach Sagan 
begeben, um Ih. Durchl. der Frau Herzogin den ver: 
eißenen Beſuch abzuſtatten und ſich in Begleitung J. 

der Königin nach Erdmannsdorf zu begeben. Am 


1852. 


11. Juni Abends 6 Uhr erwartet man die Ankunft 
J. J. M. M. vermittelft Extrazuges der freiburger Eiſen⸗ 
bahn in Breslau. Am 12. wird Se. Maj. der König 
die ſchleſiſche Induſtrie- Ausſtellung beſuchen, an dem⸗ 
ſelben Tage eine große Truppenſchau vor dem Nikolai- 
thore abhalten und ſchon am 13. Vormittags die 
Rückreiſe nach Potsdam antreten. 

Baden. Se. Königl. Hoh. der Prinzregent hat 
das Kommando des badiſchen Armeekorps ſelbſtſtändig 
übernommen und den bisherigen Flügeladjutanten ſeines 
Vaters, Oberſten v. Krieg, penſionirt. 

Frankfurt a. M. Einem Gerüchte nach würde 
Se. Maj. der Kaiſer v. Oeſterreich auf einer Reiſe 
nach Schlangenbad im Julimonate durch Frankfurt 
a. M. gehen. 


O eſt erreich. 

Se. Maj. der Kaiſer iſt am 5. Juni mit großem 
Jubel in Ofen empfangen worden. Am 15. wollte 
Se. Maj. in Peterwardein eintreffen und von dort 
nach dem Banate und Siebenbürgen ſich begeben. — 
In Galizien ſteht die Wiederberufung der Jeſuiten in 
naher Ausſicht. Beſonders in Tarnopol arbeitet man 
lebhaft auf die Wiederkehr derſelben hin. 


Schweiz. 

Man verſichert, daß in der Bundesſtadt von Wieder: 
aufnahme der Zollverhandlungen mit den deutſchen 
Staaten nicht eher die Rede ſei, bis die jetzt ſchwebende 
Zollvereinskriſis Beendigung gefunden habe. 


Dänemark. 
Se. Maj. der König iſt am 5. Juni nach Schweden 
gereiſt, um auf Schoonen mit Sr. Maj. dem Könige 
v. Schweden zuſammenzutreffen. 


ei. ö 
Die Ausgleichung des bisher beſtandenen Zwie— 
ſpaltes zwiſchen der Pforte und dem Vizekönige von 
Aegypten iſt erfolgt. 
——— 


Lauſitziſches. 


Görlitz, 8. Juni. (Perſonalnachrichten). Dem 
bisherigen Hilfsaufſeher Gardejäger Müller iſt die 
Förſterſtelle zu Faſanengarten in der Oberförſterei Hoyers⸗ 
werda verliehen worden. — In Bautzen ſind nach Ein⸗ 
führung einer neuen Feuerlöſchordnung angeſtellt worden: 
Kaufmann Schramm als Feuerlöſchdirektor und Stadt⸗ 
rath Zwiefel als deſſen Stellvertreter, Oekonom Förſter 
und Kaufmann Reinhardt als deren Adjutanten; 
Drechslermeiſter Semig als Kommandant des Löſch— 
korps, Küſchnermeiſter Jeſchke als deſſen Stellvertreter; 
Poſamentier Hauffe als Kommandant der Rettungs⸗ 
ſchaar und Tiſchlermeiſter Schönberner als deſſen 
Stellvertreter; Maurermeiſter Seidler als Komman— 
dant der Arbeiterkompagnie und Glaſermeiſter Pfennig 
werth als deſſen Stellvertreter. Das Kommando der 
Wachtſchaar führt der jedesmalige Kommandant der 
Kommunalgarde. 


Luckau. Die Muſterung der militärpflichtigen 
Mannſchaft im Alter von 20 bis 24 Jahren wird vom 
28. bis 30. Juni in Finſterwalde, am 1., 2., 3. und 
5. Juli in Luckau abgehalten werden, woſelbſt auch 
am 6. Juli die Looſung der geſammten 20jährigen 
Mannſchaft angeſetzt ift. — Am 7. Juni beginnt das 
die ganze Woche dauernde Schützenfeſt in Luckau. 


Bautzen. Am 29. v. M. iſt die verwittwete 
Wendſchuh in Schönau auf dem Eigen in der Scheune 
von einem Balken herabgeſtürzt und in Folge der dabei 
erhaltenen Verletzung der Hirnſchale am vierten Tage 
darnach geſtorben. — Am gleichen Tage ſiel der faſt 
zweijährige Karl Harniſch zu Mittelſohland in den 
unweit ſeines Vaters Haufe vorbeifließenden Mühl: 
graben und konnte, obſchon alsbald wieder herausge- 
zogen und trotz der angewandten Wiederbelebungsverſuche, 
nicht erhalten werden. (B. N.) — Seit dem 25. Mai gab 
es in unſerer Gegend faſt täglich heftige Gewitter, obwohl 
ohne nachtheilige Wirkungen. Jedoch ein in den geſtrigen 
Nachmittagsſtunden ſich entladendes Gewitter führte 
über die Fluren von Ebendörfel, Binnewitz, Mehltheuer 
u. ſ. w. nach Oſten zu einen fo heftigen Schloßenfall 
hin, wie ſich die älteſten Leute nicht entſinnen können. 
Dazu ſtürzte der Regen von dem Gebirge in ſolcher 
Menge herab, daß ganze Gehöfte unter Waſſer ſtanden 
und auf manchen Gütern das Vieh in die Stuben 
gezogen werden mußte. Nach den Ausſagen der von 
dem Unwetter betroffenen Landleute liegen die Schloßen 
heute noch mehre Fuß hoch und der Drohmberg ſchien 
wie beſchneit zu ſein. Der dadurch den Feldfrüchten 
zugefügte Schaden iſt um ſo beträchtlicher, als die 
Landleute nicht verſichert ſind. — Am 4. Juni, Abends 
gegen 11½ Uhr, brach in Cölln Feuer aus, welches 
den Kretſcham nebſt einer Häuslernahrung völlig 
niederbrannte. 
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Einheimiſches. 


Görlig, 9. Juni. Da heute Nachmittag im Gemeinde⸗ 
rathe das Finanzprojekt zur Vorlage kommt, dürfte es 
unſern Leſern nicht unintereſſant fein, in der Kürze über 
den Umfang der Anträge Aufſchluß zu erhalten. Zu den 
unten zu ſpeziſtzirenden Bau- und Anlageprojekten find er⸗ 
forderlich 560,000 Thlr. Da nun in nächſter Zeit nach voll⸗ 
ſtändiger Durchführung der Nentenablöfurg ein Kapital von 
250,000 Thlr. flüſſig wird, ſind noch aufzubringen 310,000 Thlr., 
für welche Summe beim hohen Staatsminiſterium die Aus⸗ 
gabe 4 tiger, mit 2 % jahrlich zu amortiſirender Stadtobliga⸗ 
tionen beantragt werden ſoll. Die in eins zuſammengefaßte 
alte Schuld (dabei 20,000 Thlr. für die Chauſſee Spremberg⸗ 
Görlitz) ſoll künftig nur mit 1 % amortiſirt werden, jo daß 
der für letztere bis jetzt allein beſtimmte, im Stadthaushalts⸗ 
etat ausgeworfene Amortiſationspoſten von 9200 Thlr. für 
die Geſammtſchuld künftig hinreichen würde. Zu verzinſen 
würden künftig überhaupt ſein 597,418 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. 
Sie würden, eingerechnet mehrere andere Ausgaben, als die 
Grundſteuer, den Mehraufwand für Beſoldungen bei der 
Forſtverwaltung nach den Ablöfungen, die Zinſen der neuen 
Schuld (die alten ſind bereits etatsmäßig), den zum Erſatz 
der wegfallenden Zinſen eines Rentenbriefkapitals von 250,000 
Thlr. erforderlichen Geldern, den Zuſchuß zur Gewerbeſchule 
und eine Summe für nicht beſtimmbare Ausgaben und Aus⸗ 
fälle, künftig eine Erhöhung des Etats um 44,565 Thlr. 
16 Sgr. erheiſchen, eine Summe, welche theils durch Mehr⸗ 
einnahmen aus dem Forſte, theils aus den neugegründeten 
Anſtalten, ſowie aus den um 15 Sgr. zu erhöhenden Holz⸗ 
preiſen ihre Deckung erhalten würde, ohne eine Kommunal- 
ſteuer nöthig zu machen. Die von der Deputation größten⸗ 
theils einſtimmig beſchloſſenen Anfäge find: 


1) Forſtablöſung 115,000 Thlr. 
2) Bauten: 
a) Schulgebaͤude 70,000 = 
b) und c) Gewerbliche und Schulzwecke 30,000 = 
d) Regulirung der Partie vom hintern 
Handwerke über den Demianiplag 
bis zum Kreuzthore, Anlage von 
Kanälen, Abbruch der Mauern, Aus⸗ 
füllung der Gräben, Planirung, Pro⸗ 
menaden anlagen 50,000 
e) Fortiſfikatien auf den Obermühl⸗ 
ige ae n 5,000 = 
f) Raferne u... 100,000 = 
g Gasbeleuchtung 115,000 = 


h) Außeretatsmäßige Bauten pro 1851 
und Ankauf vom Grundſtücke No. 1. 35,700 + 
i) Zum Reſervefond und zur Abrun⸗ 8 
ug „„ een 9 
560,000 = 
Nach dem entworfenen Amortiſationsplane würde bie 
neue Schuld in 47 Jahren, die alte in 41 Jahren getilgt fein, 


Görlitz, 8. Juni. 


! g Wir theilen als ſoeben veröffent⸗ 
licht mit: 


Programm 


T 
die Thier ſchau in Görlitz. 

§ 1. Die am 7. und 8. Juli d. J. vor dem Schieß 
hauſe in Görlitz abzuhaltende Thierſchau, verbunden 
mit Ausſtellung von Ackerbauwerkzeugen und Produkten, ha 
den Zweck, anregend auf die Berbeſſerung der Landwirthſchaf 
der Koͤnigl. preußiſchen Oberlaufig zu wirken. — § 2. Die 
Anmeldung der zur Schan zu fiellenden Gegenſtände geſchieht 
bei den Dominien oder Richtern jeden Ortes und erbitten 
wir uns die ausgetheilten Anmelveliſten bis zum 17. b. den 
zurück, damit der Platz für die Thierſchau hergerichtet werd, 4 
kann. — $ 3. Die Auſſtellung der Schaugegenftände erfolg 


von der dazu ernannten Kommiſſion, zu welcher gehören: 
Herr v. Rabenau in Penzig, Kreisverordneter Neumann 
in Sohrneundorf, Gaſtwirth Arnold in Schügenhain, Lehrer 
Gründer in Zentendorf, Gaſtwirth Bartſch in Holten⸗ 
dorf, und haben ſich die Ausſteller an dieſe zu wenden. — 
$ 4. Es find an Prämiengeldern 365 Thlr. vorhanden und 
ſollen dieſelben in nachſtehender Art an bäuerliche Wirthe 
at werden, fo daß an Prämien erhalten: A. Pferde: 
a) Mutterſtuten: die erſte 25 Thlr., die zweite 15 Thlr., die 
dritte 10 Thlr.; b) Fohlen: ein dreijähriges 20 Thlr., ein 
duzen dung 15 Thlr., ein einjähriges 10 Thlr. Die Zucht⸗ 
ſtuten muͤſſen entweder das Fohlen bei ſich haben oder nach⸗ 
weislich bedeckt und nicht über 9 Jahr alt ſein. B. Rind⸗ 
vieh: a) Milchkühe: die erſte 25 Thlr., die zweite 20 Thlr., 
die dritte 15 Thlr., die vierte 10 Thlr.; b) Bullen: der 
erſte 20 Thlr., der zweite 10 Thlr.; e) Jungvieh: die erſte 
zwei⸗ bis dreijährige Kalbe 20 Thlr., die zweite 15 Thlr., 
die dritte 10 Thlr., das erſte Jungvieh von 1 bis 2 Iapr 
15 Thlr., das zweite 10 Thlr., das dritte 5 Thlr., das erſte 
Saugkalb 8 Thlr., das zweite 5 Thlr., das dritte 3 Thlr.; 
d) Maſtvieh oder Zugochſen: das erſte Stück (nach lebenden 
Gewicht) 20 Thlr., das zweite 10 Thlr.; das dritte 9. Thlr. 
C. Schweine: die erſte Zuchtſau 15 Thlr., die zweite 10 
Thlr., die dritte 5 Thlr., 1 Eber 10 Thlr. — $ 5. Die 
Beſtimmung über die zu prämiirenden Thiere liegt den ver⸗ 
ſchiedenen dazu gewählten Kommiſſionen ob. — § 6. Ebenſo 
beſorgen dieſelben den Ankauf der zur Verloobſung kommenden 
Thiere und Gegenſtände und ſtellen den Plan der Verlooſung 
feſt. Die Letztere ſelbſt findet am 8. Juli d. J., Vormittags 
10 Uhr, ſtatt. — $ 7. Die Ausſteller von Thieren empfangen 
numerirte Karten, die den Thieren angeheftet werden. Die 
Ausſteller von anderen Gegenſtänden werden erfucht, Tafeln 
auszuhängen, aus welchen die Benennung des Gegenſtandes 
und der Preis deſſelben, wenn das Schauſtück verkäuflich iſt, 
e 
drlig, 1. Juni 1852. 
Die Kommiſſion für die Thierſchau. 
M. Leſchke. v. Mollendorff. 

Bei der Thier- und Produktenſchau zu Dresden haben 
die ſächſiſchen Oberlauſitzer die beiten Preiſe davon getragen. 
Möchten unſere Landwirthe ſich beeifern, durch recht zahle 
reiche und ausgewählte Beſendung der Thierſchau unſern 
Landsleuten in Sachſen zu beweiſen, daß ſie hinter denſelben 
nicht zurückſtehen, und den alten Ruf der Sachkenntniß und 
landwirthſchaftlichen Erfahrung in edlem Wetteifer ‚mit ihren 
Nachbarn recht bethätigen und von Neuem bekräftigen! 


Görlitz, 8. Juni. Wir haben bereits an dieſem Orte 
uns erlaubt, auf das Anatomiſche Muſeum und Kunſtkabinet 
des Herrn Düringer aufmerkſam zu machen, welches vor 
einem Vierteljahre mehrere Wochen aufgeſtellt und zahlreich 
beſucht war. Herr Düringer iſt in Folge mehrſeitiger 
Aufforderungen wieder hierſelbſt eingetroffen und hat ſein 
Muſeum, ſowie das damit verbundene Panorama und Wachs⸗ 
ſigurenkabinet, welches beſonders Gruppen aus der Paſſions⸗ 

eſchichte aufweiſt, an dem Platze des ehemaligen inneren 
athens dem Beſuche des Publikums geöffnet. Bei der 
allgemeinen Theilnahme, welche dieſes intereſſante Kabinet 
hier gefunden, und bei dem Rufe, welchen daſſelbe ſich hier 
begründet hat, wird es kaum einer beſonderen Empfehlung 
bedürfen. Unzweifelhaft gehört die Entwickelung des Menſchen 
und die allmälige Bildung der Leibesfrucht zu den merk⸗ 
würdigſten Erſcheinungen und eine Belehrung über dieſen 
Haupttheil der allgemeinen Naturgeſchichte, die am beſten 
durch gelungene Nachbildungen und vorzüglich nur durch 
haufige Beſchauung zu erlangen iſt, kann auch dem Nicht⸗ 
arzte, dem Laien nicht gleichgültig, muß ihm vielmehr durch⸗ 
aus wünſchenswerth ſein. Dieſe Belehrung findet der Groß⸗ 

ter in den öffentlichen Muſeen täglich, uns iſt aber eine 
olche Gelegenheit weniger bequem zur Hand; darum müſſen 
wir dieſelbe benützen, wo ſie ſich uns bietet, wie gegen⸗ 
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wärtig. Die hier aufgeſtellten Nachbildungen, nicht blos 
der eben gedachten Entwickelung des Menſchen, ſondern auch 
von Wachspräparaten, als warnenden Beiſpielen der ver⸗ 
heerenden Folgen gewiſſer Krankheiten, ſind den fen 
der ſachverſtändigen Aerzte gemäß fo treu, daß ſie ihrem 
Zwecke, hier der Belehrung, dort der Warnung höchſt über⸗ 
ſichtlich entſprechen, weshalb der Beſuch des Inſtitutes Nie⸗ 
manden reuen wird. 


Görlitz, den 8. Juni. (Ein Beitrag zur Ge⸗ 
ſchichte der ſchleſiſchen Induſtrie-Ausſtellung 
in Breslau,) Die Tuchfabrikation, welche mit der 
Leinenfabrikation einen der bedeutendſten Erwerbs⸗ 
zweige der Provinz Schleſien bildet, iſt in der Indu⸗ 
ſtrie Ausſtellung durch ohngefähr 250 Stück Tuche 
vertreten. Von den leichteſten Saganer Zephyrtuchen 
bis zu den ſchwerſten wollfarbigen Görlitzer Dicktuchen 
iſt alles da zu finden, was unter dem Namen Draps 
de Silesie im Welthandel bekannt iſt. Die Auf- 
ſtellung der eingeſandten Tuche iſt aber eine ſo ver⸗ 
fehlte, daß ich nicht unterlaſſen kann, etwas darüber 
zu ſagen. Rechts am Eingange in dem Saale des 
ſchönen Ausſtellungsgebäudes ſtehen zwei lange Tafeln 
mit einem ſargähnlichen Aufſatze, über welchem die 
vorderen Zipfel der Tuche, wie ein buntgeflicktes Lei— 
chentuch, bis in den Staub des Fußbodens herab- 
hängen. Nur einzelne Matadore der ſchleſiſchen Tuch⸗ 
fabrikation, wie Borrmann in Goldberg ꝛc. ıc., find 
wie überall anderwärts, bevorzugt ihre Fabrikate auf⸗ 
gehangen zu ſehen, wie dies in den Ausſtellungen in 
Berlin, Leipzig und ſpäter in London der Fall war. 
Vier hinter den langen Tafeln befindliche Tragſäulen 
des Gebäudes ſind nämlich mit den Tuchen der vier 
größten Häuſer Schleſiens dekorirt. Wenn nun auch 
dadurch 50 Stück eine ſolche gebührende Aufſtellung 
gefunden haben, fo iſt es dennoch nicht zu entſchul⸗ 
digen, daß die anderen 200 Stück auf ihrem ſarg⸗ 
ähnlichen Geſtelle ihre Häupter in den Staub hinab: 
ſenken müſſen. Sehr leicht hätte dieſem Uebelſtande 
abgeholfen werden können, wenn von jeder der genann⸗ 
ten Säulen quer über mit Berückſichtigung des Rau⸗ 
mes, eine Tafel mit einem 6—8 Fuß hohen Geftell 
zum Ueberwerfen der Tuchzipfel, geführt worden wäre, 
damit man gegen das Licht die ſchönen Farben, und 
durch den Faltenwurf den Lüſtre der Tuche hätte ſehen 
können. Bei der jetzigen Auſſtellung iſt dies unmög: 
lich und es iſt im Intereſſe des ganzen Induſtriezwei⸗ 
ges ſehr zu bedauern, daß eine beſſere Aufſtellung 
nicht in Ausführung gekommen iſt. Bei gutem Willen 
und unter Zuziehung ſachverſtändiger Männer könnte 
dem Uebelſtande zur Genugthuung der betreffenden 
Ausſteller noch ſehr leicht und in wenigen Stunden 
abgeholfen werden. Daß die Tuche der einzelnen Aus⸗ 
ſteller nicht einmal neben einander, vielmehr Görlitzer 
unter Grünberger Tuchen ꝛc. liegen, iſt vielleicht des⸗ 
halb beliebt worden, um mit der Disharmonie des 
Kataloges in Harmonie zu kommen, denn noch weniger, 
wie Jemand im Kataloge etwas finden kann, wird er 
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die Tuche finden können. Zu rügen wäre noch, 


daß ſich auf der 2. Tafel ein Tüffel befindet, deſſen 
Geburtsland wohl eher die Mark Brandenburg, als 
Schleſien fein dürfte. Der Verfertiger iſt nicht ange: 


geben, der Ausſteller aber iſt ein Breslauer Tuchkauf— 
mann und vielleicht derſelbe, der das Räthſel der 
Tuchaufſtellung jo glücklich gelöſt hat. — 

Ein hieſiger Ausfteller. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Mſtr. Karl Benjamin Guſt. Friedrich, 
B. u. Klempner allh., u. Fru. Joh. 0 
Zwillinge, geb. d. 31. Mai, get. d. 31. Mai, Guſtav, ſtarb 
d. 4. Juni, u. Amalie, ſtarb d. 3. Juni. — 2) Hrn. Friedr. 
Auguſt Emanuel Tillich, Dr. Phil. u. Oberlehrer an der 
höheren Bürgerſchule allh., u. Fru. Marie geb. Eske, S., 
eb. d. 6. Mai, get. d. 31. Mai, Friedrich Alfred Klemens 

dolph, ſtarb d. 1. Juni. — 3) Karl Guſt. Richter, B. u. 
Backergeſ. allh., u. Fru. Anna Charl. geb. Hirche, S., geb. 
24. Mai, get. d. 1. Juni, Emil Louis. — 4) Mſtr. Friedr. 
Wilh. Ernſt Schnabel, B. u. Fiſcher allh., u. Fru. Suſanna 
Eleonore geb. Hofrichter, T., geb. d. 19. Mai, get. d. 4. 
Juni, Jul. Paul. — 5) Mſtr. Ferd. Aug. Schnabel, B., 
Fiſcher u. Fiſchhändler allh., u. Frn. Chriſtiane Wilh. geb. 
Wolf, S., geb. d. 26. Mai, get. d. 4. Juni, Ernſt Bruno. 
— 6) Hrn. Karl Leopold Pape, B. u. Kaufm. allh., u. 
Fru. Emilie Heur. Adelheid geb. Arnold, S., geb. d. 5. 
Mai, get. d. 5. Juni, Georg Karl. — 7) Mſtr. Karl Aug. 
Alexander Bürger, B. u. Sattler allh., u. Fru. Friederike 
Erneſtine Louiſe geb. Koch, S., geb. d. 14. Mai, get. d. 
6. Juni, Ernſt Friedr. Jul. — 8) Mſtr. Joh. Gottl. Fürle, 
B. u. Schneider allh., u. Frn. Frieder. Emilie geb. Schanze, 
T., geb. d. 15. Mai, get. d. 6. Juni, Karol. Bertha. — 
9) Ed. Karl Wilh. Breßler, Schloſſer allh., u. Fru. Karol. 
Wilhelm. Erneſt. geb. Frenzel, S., geb. d. 19. Mai, get. 
d. 6. Juni, Paul Ed. Rob. — 10) Ernſt Jul. Schubert, 
B. u. Tuchmachergeſ. allh., u. Fru. Frieder. Amalie geb. 
Liehn, S., geb. d. 20. Mai, get. d. 6. Juni, Ernſt Herm. 
— 11) Karl Gottlieb Martin, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Ben. 
Klara Wilhelm. geb. Baumberg, T., geb. d. 20. Mai, get. 
d. 6. Juni, Anna Marie. — 12) Karl Friedrich Moritz 
e B. u. Töpfergef. allh., u. Ben. Dor. Wilhelmine 
Amalie geb. Exner, S., geb. d. 21. Mai, get. d. 6. Juni, Karl 
Wilh. Erdm. Richard. — 13) Joh. Karl Wagner, B. u. Haus⸗ 
beſ. allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Gehler, S., geb. d. 
22. 129 d. 6. Juni, Karl Ernſt Louis. — 14) Joh. 
Gottlieb Schmidt, Inwohn. allh., u. Sen. Joh. Chriſt. geb. 
Schmidt, T., geb. d. 23. Mai, get. d. 6. Juni, Aug. Anna. 
— 15) Guſt. Jul. Emil Frenzel, Maurergeſ. allh., u. Frn. 
Chriſt. Eleon. geb. Böhmer, T., geb. d. 24. Mai, get. d. 
6. Juni, Emma Louiſe Wilhelm. — 16) Jul. Wilh. Stuhl⸗ 
dreher, Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Chriſtiane Jul. geb. 
Prinz, T., geb. d. 24. Mai, get. d. 7. Juni, Agnes Minna. 
— 17) Joh. Gottl. Schneider, Inwohn. allh., u. Frn. Joh. 


Amalie geb. Häniſch, 


Chriſt. geb. Tannert, S., geb. d. 1. Juni, get. d. 7. Juni, 


Joh. Karl Aug. 

Getraut. 1) Joh. Scholz, Stellmachergeſ. allh., u. 
Joh. Charlotte Lehmann aus Coſel, z. Z. allh., getr. d. 1. 
Juni. — 2) Friedrich Wilhelm Flämig genannt Biermann, 
Schuhmachergeſ. allh., u. Agnes Math. Knoſpe allh., getr. 
d. 7. Juni. — 3) Joh. Karl Wieſenhütter, Schmiedegeſ— 
allh., u. Igfr. Henriette Erneſt. Pauline Baum, weil. Karl 
Samuel Baum's, B. u. Tuchmach. zu Goldberg, nachgel. 
ehel. älteſte T., getr. d. 7. Juni. — 4) Karl Friedr. Peter, 
Inwohn. allh., u. Charl. Alwine Wolf, Johann Gottfried 
Dat B. u. Stadtgartenbeſ. allh., ehel. älteſte T., getr. d. 

Juni. 

Geſtorben. 1) Fr. Charl. Jul. Schultze geb. Siefert, 
Mſtr. Chriſt. Gotth. Schultze's, B., Zeug⸗ u. Leinwebers 
allh., Chegattin, geſt. b. 31. Mai, alt 58 J. 10 M. 14 T. 
— 2) Joh. Friedr. Ed. Stuhldreher, Fabrikarbeiter allh,, 
geſt. d. 2. Juni, alt 28 J. 10 M. 10 T. — 3) Hrn. Benj. 
Wilhelm Erdmann Langner's, Stadthauptkaſſen-Buchhalters 
allh., u. Fru. Amalie Emma geb. Schiedt, Zwillingstochter, 
Eliſe Klara, geſt, d. 30. Mai, alt 10 M. 19 T. — 4) Karl 
Wilh. Letzſch' 8, Inwohn. allh., u. Frn. Wilhelm. Franziska 
geb. Heſſel, S., Johann Paul Otto, geſt. d. 1. Juni, alt 
4 M. 22 T. — 5) Mſtr. Joh. Karl Aug. Horſtig's, B. u. 
Tiſchlers allh., u. Fru. Paul. Eliſab. geb. Bucht, T., Klara 
Aug., geſt. d. 30. Mai, alt 2 M. 20 T. — 6) Traugott 
Ed. Brauner's, Schneidergeſ. allh., u. Frn. Amalie Paul. 
Frieder. geb. Nickſtädt, T., Ottilie Selma, geſt. d. 2. Juni, 
alt 1 M. 25 T. — 7) Joh. Gottl. Himpel's, Inwohn. allh., 
u. Frn. Joh. Roſine geb. Gehler, T., Anna Aug., geſt. d. 
3. Juni, alt 1 M. 21 T. — 8) Karl Aug. Jul. Kreiſch⸗ 
mer's, B. u. Getreidehaͤndlers allh., u. Frn. Louiſe Karol. 
geb. Wollſtein, S., Karl Otto, geſt. d. 2. Juni, alt 1 M. 
11 T. — 9) Mſtr. Karl Gottfried Schäffer, B. u. Schuh⸗ 
macher allh., gi: d. 3. Juni, alt 74 J. 1 M. 8 T. — 
10) Fr. Joh. Chriſt. Neumann geb. Haſchke, Joh. Chriſtoph 
Neumann's, Inwohn. allh., Ehegattin, geſt. d. 3. Juni, alt 
30 J. 2 M. 28 T. -- 11) Hrn. Moritz Julius Müller's, 
Königl. Wegebaumeiſters allh., u. Fru. Bianka Joh. geb. 
Auguſtin, S., Hermann Adolph Friedr., geſt. d. 3. Juni, 
alt 11 M. 6 T. — Katholiſche Gemeinde: Mſtr. Karl 
Hubrich, B. u. Schneider allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane 
. S., Franz Richard, geſt. d. 28. April, alt 3 J. 
2 M. . 


Publikations blatt. 


[3107] 


Bekanntmachung. 


Vor dem hieſigen Schießhauſe, unfern des Heynemann'ſchen Zeltes, iſt heute ein goldener Siegel— 


ring gefunden und hier abgegeben worden. 


Der rechtmäßige Eigenthümer dieſes Ringes kann den— 


ſelben, dafern er feine Anſprüche hieran beſcheinigt, in unſerem Bureau gegen Berichtigung des Finder? 


lohnes in Empfang nehmen. 
. Görlitz, den 5. Juni 1852. 


Koͤnigliche Polizei-Verwaltung. 


[3108] 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Gemäß der Verordnung vom 10. Auguſt 1850 und der General-Inſtruktion vom 


12. Juli 1817 


ſind alle Perſonen, welche nicht Einwohner des Ortes ſind, dafern ſie ſich in demſelben länger als zwei 


Tage aufhalten wollen, ohne Unterſchied des Standes und Geſchlechts, verbunden, vor 


Ablauf der 


erſten zwei Tage ihres Aufenthalts ſich mit einer Aufenthaltskarte der Ortspolizeibehörde zu verſe hen, 
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und die betreffenden Wirthe ſind verpflichtet, die bei ihnen einkehrenden Fremden mit der Verpflichtung: 
Aufenthaltskarten zu nehmen, bekannt zu machen und wiederholtentlich daran zu erinnern. Dieſe Verpflich⸗ 
tung, Aufenthaltskarten zu nehmen, liegt beſonders auch den fremden Jahrmarktsfieranten ob, 
dafern ſie länger als zwei Tage hier verweilen. Wir bringen dieſe geſetzliche Verordnung hiermit in 
Erinnerung, mit dem Beifügen, daß die Ausfertigung der Aufenthaltskarten gegen die geſetzlichen Aus- 
fertigungsgebühren, welche bei einem Aufenthalte von drei bis zu acht Tagen 2 Sgr. 6 Pf. betragen, 
von unſerem Logisamt im Fremdenbureau der Polizeiverwaltung beſorgt wird. 

Görlitz, den 5. Juni 1852. Königliche Polizei-Verwaltung. 


13154] Diebſtahls-Anzeige. 

In der Nacht zum 6. d. M. ſind im Fetter'ſchen Vorwerke (No. 1069.) hierſelbſt folgende 
Gegenftände: 1. 3 Scheibchen Butter, 1½ Pfund; 2. ein Taſchenmeſſer; 3. ein weißer Porzellanteller; 
4. ein Paar ziemlich neue Stiefeln; 5. zwei leinene gute Hemden; 6. ein kleines Taſchenmeſſer; 7. ein 
Paar grau- leinene Hoſen, den Dienftleuten gehörig; 8. aus einer Weſtentaſche 1 Sgr.; 9. eine 
Schmierbüchſe von Blech; 10. eine Schuhbürſte; 11. der dritte Theil des Kommißbrotes; 12. ein Stück 
Speck von circa 1 Pfund; 13. ein grüner lederner Tabaksbeutel mit Tabak, an dem ſich ein Tabaks— 
räumer von ſchwarzem Draht befindet, und in dem oberhalb am Zuge der Name „Juriſch“ mit latei⸗ 
niſchen Buchſtaben eingeſchrieben ſteht; 14. ein Tabaksbeutel mit Tabak und weißem Pfeifenräumer; 
15. ein Töpfchen mit Butler, ungefähr eine Viertelkanne; 16. eine Tabakspfeife, kurz, Hornrohr und 
dito breite Spitze, Hornabguß, der an der einen Seite, da, wo das Rohr hineinkommt, ſchon etwas 
aufgeſprungen war, und worin ein Birkenholzkopf mit gelbem Beſchlag ſteckte; 17. ein halbes Pfund 
Tabak, im Werthe 1½ Sgr., Rollentabak, ungeſchnitten, in der Stärke eines kleinen Fingers; 18. ein 
halbes Kommißbrot; 19. ein Taſchenmeſſer mit ſchwarzen Hornſchalen, mit Meſſing beſchlagen, auf der 
Klinge ſteht der Name „Grund“ mit kleinen lateiniſchen Buchſtaben, die Spitze der Klinge etwas ab⸗ 
gebrochen; 20. ein Drittheil Kommißbrot, den dort einquartirten Landwehrleuten gehörig, durch Einbruch 
entwendet worden. Dies wird behufs Ermittelung der Thäter hiermit bekannt gemacht. 

Görlitz, den 7. Juni 1852. Königliche Polizei-Verwaltung. 


[3130] Bekanntmachung. : 

Das öffentliche Bad im Neißfluſſe ift unterſucht, geſichert und abgeſteckt; die Aufſicht darüber 
aber dem Fiſchermeiſter Ernſt Wilhelm Schnabel, welcher ein Badegeld nicht zu fordern hat, über- 
tragen worden, was hiermit bekannt gemacht, und dabei eingeſchärft wird, zum Baden im Fluſſe ſich 
nur dieſes oder der mit polizeilicher Genehmigung begrenzten Privat-Badeanſtalten zu bedienen. Wer 
an anderen Stellen des Fluſſes beim Baden betroffen wird, hat nach Maßgabe der beſtehenden oft 
republicirten polizeilichen Verordnungen außer der Gefahr, der er ſich ausſetzt, Einen Thaler Geldſtrafe 
oder verhältnißmäßiges Gefaͤngniß zu gewärtigen, daher namentlich Eltern und Erzieher hierdurch 
zugleich erinnert werden, ihre Untergebenen vor dem Baden im Fluſſe außerhalb der abgeſteckten Plätze 


zu warnen. e 7 
Görlitz, den 7. Juni 1852. KRoönigliche Polizei-Verwaltung. 


Ist 291 Nachſtehende 


Verordnung. 
Die Erhebung des Stättegelves auf hieſigen Jahrmärkten ſoll vom nächſten Jahrmarkte, den 
10, Februar c. an, durch Ausgabe von Standzetteln erfolgen, welche von den Einheimiſchen 
Sonnabends vor dem Markte von früh 8 bis Nachmittags 6 Uhr, von den Fremden Sonn⸗ 
tags vor dem Markte, von Nachmittags 2½ bis Abends 6 Uhr, ſowie am Jahrmarkts-Montage von 
früh 8 bis Mittags 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, vor Eröffnung der Buden und Aus⸗ 
legung der Waaren, auf hieſigem Rathhauſe im Pratorio zu löfen find, f 
Das Stättegeld bleibt unverändert: 
für Fremde pro laufenden Fuß 
von verſchloſſenen Buden 2 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen 1 Sgr., 
für Einheimiſche die Hälfte dieſer Satze, nämlich: 
von verſchloſſenen Buden 1 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen / Sgr. pro laufenden Fuß. 
Einheimiſche haben jedoch nur Sonnabends auf ermäßigtes Standgeld Anſpruch und müſſen an 
den anderen Tagen gleich den Fremden zahlen. 
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Diejenigen, welche bei der nachfolgenden Reviſion ſich über den Beſitz des richtigen Standzettels 
nicht ausweiſen können, haben das Stättegeld doppelt zu entrichten. f 

Die Erhebung des Stättegeldes beim Viehmarkte bleibt die zeitherige und wird hierdurch nicht 
geändert. Görlitz, den 19. Januar 1850. 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. a 

Görlitz, den 8. Juni 1852. Königliche Polizei-Verwaltung. 


12843] Bau⸗ und Nutzholz-Verkauf. 

Auf dem ſtädtiſchen Holzhofe bei Görlitz iſt eine bedeutende Quantität Bau- und Nutzholz (kiefern) 
von vorzüglicher Länge und Stärke zum Verkauf geſtellt. Der Verkauf erfolgt durch unſere Stadt⸗ 
hauptkaſſe jederzeit während der gewöhnlichen Amtsſtunden und können daſelbſt, ſowie auf dem Holzhofe 
die Verzeichniſſe der Holzer nebſt den, nach deren Kubikinhalt feftgeftellten Taxen eingeſehen werden, 

Görlitz, den 24. Mai 1852. Der Magiſtrat. 


[3101] 91 Streu-, Stock- und Klafterholz- Verkauf. 

Zum meiſtbietenden Verkauf von Streu, von Stockholz zur Selbſtrodung und von 12 Klaftern 
Scheitholz III. Sorte im diesjährigen Schlage auf Lichtenberger Revier ſteht ein Termin am 12. 
Gwoͤlften) d. M., Vormittags von 9 Uhr ab, an Ort und Stelle an, zu welchem Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden. 

Görlitz, den 7. Juni 1852. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 

Freitag, den 11. Juni c., Nachmittags 4 Uhr. 

Vorlagen: Konzeſſionsertheilung, — Abbruch des Thorwärterhauſes am Neißthor, — Berpad)- 
tung einer Ackerparzelle in Kohlfurt, — Grundſätze für Einziehung des Einzugsgeldes, — Genehmigung 
einiger Forſtrezeſſe, — Beſtimmung der Sorten und Preiſe der Ziegeln in der Stadtziegelei, — Ans 
ſchaffung von Eiſenbahn-Transportwagen, — Decharge für mehrere Rechnungen, — Erhöhung der 
Bretertare und Aufhebung des Rabatts bei dem Verkauf im Großen, — Entſchädigung für tiefere 
Fundamentirung des Kanals am Schützenwege, — Anſchaffung von Turnkleidern für die Waiſenkinder, 
— Zuſchlag der Oel-Lieferung zur Straßenbeleuchtung, — Genehmigung zur Haltung von 2 Kühen 
für den Torfbruch- Verwalter in Kohlfurt, — Einrichtung der Remiſe für die Poſtverwaltung daſelbſt, 
— mehrere Geſuche, — Fortſetzung der Berathung des Finanzplans. 

N Görlitz, den 8. Juni 1852. Der Vorſitzende. 
1121) Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 

Der dem Julius Guſtav Roder gehörige, auf 6638 Thlr. gerichtlich abgeſchätzte Brauhof 
No. 257. zu Görlitz ſoll am 12. Juli 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, an hieſiger Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein ſind in unſerem III. Bureau einzuſehen. 


[1925] Deffentlihes Aufgebot. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung J., zu Görlitz. 
Folgende Hypothekenpoſten und angeblich verlorene Inſtrumente werden hiermit aufgeboten, als: 

1. die Schuldverſchreibung vom 18. Juli 1805 nebſt Hypothekenſchein vom 4. Juli 1833 über auf der 
Häuslerftelle No. 10, zu Stangenhain rubr. III. No. 1. für die Kirche zu Ober-Bielau eingetragene 
20 Thlr. Konventionsmünze; 

2. ein Antheil der Chriſtiane Karoline Gottſchalch von 21 Thlr. 12 Sgr. 10% Pf. an der für die 
7 Geſchwiſter Gottſchalch auf dem Bauergute No. 14. zu Meuſelwitz rubr. II. No. 1. eingetragenen 
Poſt von 150 Thlr.; 

3. ein Antheil von 150 Thlr., welcher der Wittwe Haſel, Johanne Chriſtiane geb. Pabſtlebe, von 
denjenigen 380 Thlr. rückſtändigen Kaufgeldern, die aus der Adjudicatoria de publ. 10. Oktober 
1820 auf das Haus No. 235. Görlig rubr. Ul. No. 1. für die Johannes Hafelihe Konkurs“ 
maſſe eingetragen, überwieſen worden iſt, und die Anmeldungs-Recognition vom 20. Dezember 18205 

4. die gerichtliche Schuldverſchreibung des Häuslers Johann Georg Kunze, d. d. Nieder-Zodel, den 
3. Februar 1837, nebſt Hypothekenſchein de cod. die für den Rittergutsbeſitzer Heinrich Wilhebet 
K br. 915 daſelbſt über 36 Thlr., eingetragen auf der Häuslerftelle No. 57/49. zu Nieder⸗Zode 
rubr. III. No. 4 
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5. die Interims-Recognition vom 22. Februar 1821 über die erfolgte Anmeldung des für die verehel. 
Krautz, Anna Roſina geb. Hubert, zufolge Verfügung vom 23. Dezember 1823 auf dem Hauſe 
No. 557. zu Görlitz rubr. III. No. 1. eingetragenen Einbringens von 150 Thlr. 2 

Es werden daher alle Diejenigen, welche an die vorbezeichneten Inſtrumente und Poſten als 

Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder ſonſt Berechtigte Anſprüche zu haben vermeinen, 

9 dieſelben bei uns, ſpateſtens aber am 12. Juli 1852, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
errn Kreisgerichtsrath zur Hellen an hieſiger Gerichtsſtelle anzumelden und zu begründen, widrigen- 

falls fie damit präfludirt, die Inſtrumente für erloſchen erklärt und die aufgeführten Poſten im Hypo⸗ 

thekenbuche werden gelöſcht werden. 


Von dem Königl. Landgericht allhier ſollen 
= am 18 Juni 1852 

in Niederſohland mehrere abgepfändete Gegenſtände, als vier Wagen, worunter ein neuer ftarfer 
einfpänniger mit eifernen Aren, ſowie ein 50 Thlr. gewürderter Wirthſchaftswagen mit eifernen Schen⸗ 
keln, ſechs Wagenräder, worunter vier neue, zwei Hobelbänke, ferner eine 30 Thlr. gewürderte Kuh, 
zwei Schweine, ein kupferner Keſſel, eine Wage, Lade u. dergl., an die Meiſtbietenden gegen ſofort 
baare Zahlung auktionsweiſe verfteigert werden. 

Erſtehungsluſtige werden eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr zunächſt im Gaſthofe 
zum Grenzjäger in Niederfohland ſich einzufinden. 

Löbau, am 8. Juni 1852. Königl. Landgericht. Klemm. 


131551 Auktion: Freitag, den 11. d., von ½9 Uhr an, Jakobsſtraße im Baumeiſter Fiſcher'ſchen 
Viele Es kommen auch Jagdgeräthe, 1 Mahagoni-Trumeau und der im beſten Zuſtande befindliche 
iener Flügel gegen 11 Uhr zur Verſteigerung. 2 Re Guͤrthler, Aukt. 

[3156] Wein- und Zigarren⸗Auktion. Sonnabend, den 12. d., um 9 Uhr ſollen Neißſtraße No. 350. 
verſchiedene Weine, als: Markobrunner, Steinberger-Cabinet, Nierenſteiner, Hochheimer, Muskat⸗Lünell, 
Chateau-Margaux, La-Rose & La fitte, Borbeutel und Champagner, ſowie mehrere Sorten Zigarren 
verſteigert werden. f Gürthler, Aukt.“ 

13157] Gerichtliche Auktion. Mittwoch, den 23. Juni c., um 8 Uhr ſollen im Gerichtskretſcham 
zu Radmeritz zufolge Verfügung des Königl. Kreisgerichts II. Abthl. die Nachlaß⸗Sachen des Tiſchler 
Zimmermann, beſtehend in Handwerkszeug, 5 eichenen Pfoſten, 85 Baubrettern, 1 Hobelbank, Klei⸗ 
dern, Hausrath und anderen Geräthen, verſteigert werden. Gurthler, gerichtl. Aukt. 

n Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. ar r 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[3116] Der Herr Premier-Lieutenant Ohle in Goͤrlitz und der Herr Revierförſter Bogiſch in 
Penzig haben dem hieſigen Landwirthſchaftlichen Verein, durch Zuſendung mehrerer für dieſen Zweck 
. Bücher, ein werthvolles Geſchenk gemacht. Die am 6. huj. verſammelten Mitglieder deſſelben 
aben, in freudiger dankbarer Anerkennung dieſer gütigen wohlwollenden Theilnahme, den unterzeichneten 
orſtand beauftragt, den innigſten Dank für dieſe willkommene Gabe öffentlich auszuſprechen. Indem 
wir uns dieſer Aufgabe hierdurch unterziehen, fühlen wir uns hierzu doppelt dankbar verpflichtet, indem 
erartige Beweiſe von Theilnahme und Wohlwollen die wirkſamſten Beförderungsmittel unſerer Beſtre— 
ungen, den Landbau zu heben, ſind. Dank, innigen Dank den edeln Männern, die mit Umſicht und 

Üte jo ganz für das Wohl ihrer Mitbrüder wirken. 
— Penzig, den 9. Juni 1852. v. Rabenau. Rößler. Gründer, 


0 [3098] Ein gelbpolirtes, gut gehaltenes Sopha ift veränderungshalber zu verkaufen. Wo? erfährt 
ian in der Exped. d. Bl. 
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Die Band, Spitzen, Putz- u. Poſamentier 
110 waaren⸗Handlung 
von Louis Gohn (vorm. Barschall) 


empfiehlt neue Zuſendungen der eleganteſten Hut⸗, Hauben- und Kravatten-Bänder, geſtickte Kragen, 
un und ae 5 eine ar or neuer ee nd zu . Preiſen. er 


a 18132 Zum en Jahrmarkt empfehle is zur geneigten Ab⸗ 1 
nahme eine große Auswahl 1“ Ellen breite karrirte und geſtreifte baum⸗ ü 
wollene Kleiderzeuge, die ich zu dem äußerſten Preiſe, a Elle 2 und 2, & 
und ganz feine zu 2˙½ Sgr. verkaufe. E 


C. F. Berndt am Fiſchmarkt. 


EIN BER „ G - ı iu ı 2 — = 


8 e Zahn Seife, welche in Original- Packeten, à 12 Sgr., deren jedes 
für einen ſechsmonatlichen Gebrauch ausreicht, in Niesky nur bei Birck & Co. 
zu haben iſt, übertrifft an Zweckmäßigkeit alle andere derartige Mittel, befeitigt 
vollſtändig jeden üblen Geruch aus dem Munde, erfriſcht den Athem, ſtärkt und befeſtigt 
das Zahyfleiſch, reinigt die Zähne vollkommen, konſervirt den Zahnſchmelz, beugt der 
Fäulniß vor, verhindert das Lockerwerden und Ausfallen der Zähne und iſt ſonach das 
Beſte, was man zur Kultur und Konſervation der Zähne — eines ſo . Thei⸗ 
les — ih ade kin — in 5 nn kann. [3106] 


| 


br. Juin de Bonte- 
mard's aromatiſche 
3 


5 Engliſche und deutſche Sſtic hall gebleichte und unge— I 
bleichte Vigogne⸗Eſtremadura in den vorzüglichſten Qualitäten empfehlen zu 4 
1 Walter & e e I 


ehr No. 21. N 


oo 


ERS 


OR 


13142 Die Rum⸗, Sprit und 55 80 abrik 
von Louis Kieper 
empfiehlt feinfte breslauer und danziger Liqueure in Strohflaſchen, fo auch feinſten Arae und Rum, 
einfache Liqueure und reinſchmeckenden Kornbranntwein in Gebinden zu möͤglichſt billigem Preiſe. 


7%CCCCVVTVVVVVVVCFCVTCVCCC 

13122] Dieſen Jahrmarkt verkaufe ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
F eine Partie baumwollene 1“, Ellen breite Beinkleiderzeuge zu den feſtge— 
25 ſetzten Preiſen, à Elle 2˙½, 2˙½ und ganz ſchwere 3 Sgr. Auch ſind 
# mehrere Sorten dabei, die ſich zu Schlafröcken und Pelzüberzügen eignen. 
3 Das Verkaufslokal iſt in meiner Hausflur im Gewölbe links. 
55 
Ey 


Berndt am Fiſchmarkt. 
SEREERELEEDLELLELRLILEILEEHTTEN 


Hierzu eine Beilage. 


ee er: 


Beilage zu No. 67. des Görliger Anzeigers. 


Donnerstag, den 10. Juni 1852. 


Ausverkauf von Stroh- und Borden-IMülten. 


Um mit meinem Hutlager zu räumen, verkaufe ich ſolche von heut ab unter den Fabrikpreiſen. 


131091 Louis Cohn (vorm. Barschall), Petersstrasse. 
e EIER 


5 ben Mobert Vetter, 


= 

Brüderſtraße No. 10., *. 

empfiehlt zum bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkte fein wohlaſſortirtes Lager von ganz moder⸗ x 

gun balbſeidenen Kleiderſtoffen, Tibets, Paramattas und Orleans, Mouſſelin de laine⸗ 25 
Kleidern und ſchwarzen Taffeten, Umſchlagetüchern und Weſtenzeugen aller Art, ſowie 

noch mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Bei der reellſten Bedienung die billig— % 

ften Preiſe verſprechend, ſieht derſelbe einem recht zahlreichen geneigten Beſuche entgegen, 23 

= 


FREREEELEREERLEEELEDELLLLLIERT 
am Für Wiederverkäufer 


empfehle ich mein Lager baumwollener und leinener Bänder, blauer, melirter und weißer Strickgarne, 
— Kinder- und Frauen⸗Strümpfe, ſowie anerkannt guter Zwirne und Seide. 


Louis Cohn (vorm. Barſchall), Petersſtraße. 


[3174] Moderne drehſeidene Nockknöpfe 
empfehlen zu den billigſten Preiſen 


Seo 


Walter & Herrmann, Obermarkt No. 21. 2 


* ar CU IN * * > 
Die Strohhut⸗Fabrik des J. J. Röſſinger 
18113 aus Dresden 

empfiehlt ſich während des Marktes den geehrten Damen in Görlitz und Umgegend mit einer großen 
Auswahl von Hüten in neueſter und herrſchendſter Mode, und zeichnen ſich die Hüte derſelben beſonders 
durch gut kleidende Form und forgfältige Arbeit aus. Die Preiſe find billig. Dies zur gütigen Beach⸗ 
tung. Die Bude iſt in der Pureihe, vom Herrn Kaufmann Starke links herein die erſte Bude. 


—— vun ann — — —e— t — — Fiſchbeine, an, See Schnuren, , 


Nähſeide, Hanfzwirne, Fiſchbeine, aue Sorten Schnuren, 
wollene und ſeidene Damenkleiderbeſätze ſind in ſchönſter Auswahl auf Lager. 


[3176] Walter & Herrmann, Obermarkt No. 21. 
Sram nme 
12892] Friſche meſſ. Zitronen hat wieder erhalten und empfiehlt Julius Eiffler. 
43143] Matjes⸗Heringe empfiehlt en ue 


[2891] Waldwollbrühe-Extract zu Bädern, Äther. Waldwoll- Oel und Waldwollen Seife aus der 
Sabrit von Humboldts-Au, bewährt gegen rheumatiſche, gichtiſche, Unterleibs- und Nervenleiden, hat 
wieder friſch erhalten und verkauft zu Fabritpreiſen Julius Eiffler. 
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Günſtige Gelegenheit ſehr billig zu kaufen. 


Der größte Ausverkauf des 19. Jahr- S 
hunderts 


befindet ſich während des Görlitzer Jahrmarktes l 
am Untermarkt, im Gasthofe zum „Braunen Hirsch“, 


1 Treppe hoch, Zimmer No. 3. 


Daſelbſt ſoll wahrend der Jahrmarktstage, alſo nur 


Montag, Dinstag, Mittwoch und Donnerstag, 


ein ſehr bedeutendes 


ode-, Manulactur- & Tücher waaren- 
be Lager 


gänzlich ausverkauft werden. Trotzdem das Lager nur die neueſten und gediegenſten fran⸗ 
zöſiſchen, engliſchen und deutſchen Fabrikerzeugniſſe enthält, ſo ſind dennoch die Preiſe 
e erſchrecklich billig herabgeſetzt, daß gewiß Niemand das Verkaufslokal unbefriedigt verlaſſen 
kann. Das Lager enthält unter Anderem: 

Schottiſche ſeidene Popelins, die vollſtändige Robe 7½ Thlr.; 

Mouſſelin de laine-Roben, neueſte franzöſiſche Waare, à 2%,, 3 und 4 Thlr.; 

Iſondria⸗, Gerinot- und Philadelphia⸗Roben nach neueſtem Geſchmact in den Journalen, 
beſonders für Kinder, à 3, 4 und 5 Thlr.; 

2 Ellen breite echte franzöſiſche Tibets, Cachemirs in jeder beliebigen Farbe; 

/ br. reinwollene 2 e Mouſſelines de laines, à 12%, Sgr.; 

J br. ſchottiſche Tibets in herrlicher Farbenſtellung, a 12½—16 Sgr.; 

% br. Victoria⸗Paramattas, Halb⸗Tibets in allen Farben, A 7, 8, 9 und 10 Sgr.; 

%½ br. wollene Moirée's in allen Farben, a 7½ —8 Sgr.; 

—*—¼ = . und gemuſterte Orleans, Camelots, Luſtriennes von 5½, 6, 7, 8 und 

0 Sgr.; 

J br. ſcheliſche Napolitains, Lamas, Valery-Cachemirs in einer Auswahl von meh⸗ 
reren Hundert Stück (die Deſſins ſind überraſchend ſchön), à 4, 4½, 5 und 6 Sgr., 
der Werth iſt der Doppelte; 

/ br. luft⸗ und waſchechte franzöſiſche Batiſte, Jaconnets, Percales, Zitz und Kattune 

„in gewiß noch nie geſehenen brillanten und neuen Muſtern, à 4, 4½ und 5 Sgr.; 
die beliebten franzöſiſchen Promenaden⸗Noben, à 2 Thlr.; 

Mobel⸗ und Gardinenſtoffe enthalt das Lager eine reiche Auswahl, und zwar in allen 

nur möglichen Stoffen zu den allerbilligſten Preiſen; 

feine Jutterzeuge enthält das Lager ſehr bedeutend; 

in Tüchern kann einer jeden Anforderung, von den billigſten bis zu den eleganteften 
franzöſiſchen gewirkten Tüchern, genügt werden; 

2 Ellen br. Schürzenleinwand, a 3½ Sgr.; 

Toile du Nord⸗Roben von 1 Thlr. an; 

16 Ellen waſchechten für 1 Thlr., 

und ſo viele Hundert höchft billige Gegenftände für Herren und Damen, und koͤnnen nur 
einem Jeden rathen, wer Geld ſparen will, hier 


im Gaſthoſe zum „Braunen Hirſch“, 1 Treppe hach, Zimmer Wo. 3. 


bedeutende Einkäufe zu machen. Eugrös⸗Kaufern gewähren wir noch ertra Vortheile. 


Der Ausverkaufs Vorſtand. 


um „Braunen Hirſch“. 


„parc usun vag“ un! Maguiuoch un Jganmasyun 


Am Untermarkt, im Gaſthofe 


= 703 — 


a Markt: Aızeige. 
2000 echte Kleider, 


a 2 und 2, Thir. 


in einem neugedruckten echtfarbigen eleganten Kleiderſtoff, 


in den brillanteſten und ſchönſten Muſtern, 
ſind von einer auswärtigen Fabrik zum ſchleunigſten Verkauf 
hierher geſandt worden und wird die vollſtändigſte Robe ver⸗ 
kauft zu den enorm billigen aber feſten Preiſen von 2 und 
2˙/ Thalern. 


Stand: im Gaſthofe zur „Gold. Krone“, 
1 Treppe hoch, Zimmer No. 7. 


3m Die Glashandlung Nonnengaſſe No. 73. 
empfiehlt ein großes Sortiment Goldleiſten, Spiegel in Holzrahmen, ſowie Glaswaaren zu billigen 
Preiſen. — Bilder werden billig verrahmt von 
E. F. Schönberg, Glasſchneider und Glaſer. 


12964 Gut erhaltene moderne mahag. und birk. Möbels nebſt Küchengeräthen und Waſchge⸗ 
fäßen ſtehen billig zum Verkauf Demianiplatz No. 425/26., 3 Treppen hoch. 
13139] Stroh Verkauf. 
Auf dem Dominialhofe zu Nieder-Moys liegt noch eine große Quantität Schütten⸗ und 
Gebundſtroh, ſowie 1000 Schock Eruteſeile zum Verkauf. f . 
13126] Wegen Mangel an Raum iſt eine Haus⸗Rolle billigſt zu verkaufen Kränzelgaſſe No. 368. 
[3147] Zwei große Wagen auf Federn, nebſt einem guten brauchbaren Pferde, ſtehen zum Verkauf 
beim Kürſchnermſtr. Schmelzer. 2 Br 
[3123] Engl. Matjes⸗Heringe 


empfing und empfiehlt billigſt Aug Weſtphal Brüderſtraße No. 138 
F j Be — 


13157 dritte Sendung — 
Neuer Matjes-Heringe 
empfing und empfiehlt billigſt Louis Bo a 8. 


13187] Neuen delikaten Matjes-Hering empfing und empfiehlt, D Stück 1 Sgr. 
5 n. Rover 


8 13181] Eine Spitzkugelbüchſe iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 
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13150] Die Kirchſtellen in der Kirche zu St. Petri u. St. Pauli hier sub part. IV. Lit. I. c. No. 1. 
und 2. und in der Dreifaltigkeitskirche sub Lit. B. No. 204. find zu verkaufen. Näheres in der 
Erped. d. Bl. * 78 # 2} 8 
13140 Gewürz. und Vanille⸗Chokolade von den Herren Jordan und Tim aus in Dresden 
e ſiehle i friiß:: e drr 

13183] = Roßhaar-Röcke 
empfiehlt in ganz neuen Fageus zu billigſten Preiſen 


FÜ Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16|17. 


13144] Schoͤne neue Matjes-Heringe empfing ſoeben und empfiehlt im Schock ſowie im Ein⸗ 
zelnen billigſt 8 a — James Ludwig Schmidt. 
_ 3170] Svrup, das Pfund 1 Sgr., be d Theodor Wil 

414 S Gebirgs-Kräuter-Käſe 11 
empfiehlt Louis Kieper. 


15162 Neue Matjes⸗Heringe, 


ſehr zart und fchön, empfiehlt Oswald Becker. 


13198] Bettfedern « 
in verſchiedenen Sorten, ſowie fertige Betten find billig zu bekommen Obere Langeſtraße No. 9 
trche. 


[3167] Auf der Gartennahrung No. 5. in Deutſchoſſig fol den 13. d. M. die Kornausſaat von 
2 Morgen Acker meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden. 


[3124] Das Haus No. 334. iſt veränderungshalber mit oder ohne Back-Utenſilien aus freier Hand 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer R. Prietzel. N 

13164] Ein Stadtgarten mit circa 10 Morgen Land iſt nebſt ſämmtlichem Inventarium aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere in der Exped. d. Bl. 

13178 Bekanntmachung. 

Zum Verkauf meines Gutes No. 934. hier ſteht Termin auf den 15. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. — Ich bemerke, daß der Herr Ju- 
ſtizrath Herrmann dem Termine beiwohnen wird, um die erforderlichen Kaufverhandlungen ſofort auf— 
zunehmen, ſowie die Vermeſſung der verkauften Grundſtücke ſogleich erfolgen ſoll. Die Grundſtücke 
werden mit dem darauf befindlichen Getreide ꝛc. verkauft, und darf nur die Hälfte der zu erlegenden 
Kaufſumme bezahlt werden, die andere Hälfte wird zur 1. Hypothek auf das erkaufte Grundſtück ein⸗ 
getragen. Auch iſt eine große Scheune zu verkaufen. Sonntag. 

13135] Wieſenverpachtung. Die diesjährige Heu- und Grummet⸗Ernte auf meiner in Deutſch⸗ 
Oſſig belegenen, 25 Morgen großen Wieſe beabſichtige ich zu verpachten, und bitte Pachtluſtige, ſich 
deshalb bei mir zu melden. Auch habe ich noch Schütten- und Gebund⸗Stroh zu verkaufen. 

Ebersbach, den 9. Juni 1852. Julius Israel. 


_ 18146) Junge Ziegenfelle werden fofort noch gefauft bein Kürfnermir. Schmelzer. 
4 [3026] Von heute ab bin ich alle Donnerstage von 12—2 Uhr im Gaſthofe zum „Goldenen # 
Baum“ und nicht mehr im „Weißen Roß“ zu ſprechen. 
Görlig, den 3. Juni 1852. G. Bürger, Kalkbrennereibeſitzer aus Ludwigsdorf. 
Ke zk ke d ak dk k z kak z akk dea ai ai a kak l de d dx k. k k. i dr dl d d Ir ar dt ir d. dt i. ; N dt ir ar dl. e 
[3128] Eine Frauensperſon in mittleren Jahren, welche unabhängig von Bamilienverhältniffen it, 
kann als Haushälterin ihr Unterkommen finden Steinweg No. 551 c., eine Treppe hoch. 


. 
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[3078] mag beehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir heut hierſelbſt in der 
Obermühle No. 800. eine 


Schaf wollen⸗Spinnerei 
„Vater & Ottersbach“ 


errichtet haben. Indem wir bitten, unſer Unternehmen geneigteſt fördern zu helfen, verſprechen wir, das 
uns werdende Vertrauen durch beſtmoͤglichſte Ausführung der Aufträge eifrigſt zu würdigen. 


Görlig, . i 1852. 
örlitz, den 1. Juni Vater & Ottersbach. 


777777 ũꝑ d 
13056] Nachdem ich durch den in Frankfurt genoſſenen ärztlichen Unterricht mich zur Heb— 
amme ausgebildet, auch die nach den Landesgeſetzen verordnete Prüfung beſtanden habe und von 
einem hochwohlloͤblichen Magiſtrat als Hebamme beſtätigt und vereidet worden bin, erlaube ich 
mir ein verehrtes Publikum ganz ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen, mit der ergebenen Bitte, 
in betreffenden Fällen mir gütigſt ihr Vertrauen zu ſchenken und meine Hülfe in Anſpruch zu 
nehmen. Mein eifriges Beſtreben wird es ſtets ſein, meinen Verpflichtungen getreu nachzukommen. 
Görlitz, den 0 Juni 1852. Johanne Kreutziger, Hebamme, große Brand: 
gaſſe No. 642. 
7777Cõãõãéã ĩVu0“ b ION R rer 
13182] Daß mir Seitens der Königl. Regierung zu Liegnitz die landespolizeiliche Genehmigung zur 
Ausübung der Hebammen-Geſchäfte für die Stadt Goͤrlitz ertheilt worden iſt, beehre ich mich hierdurch 
mit dem Bemerken ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich Kriſchelgaſſe No. 54. beim Fleiſchermeiſter 
Herrn Franke wohne. verehel. Blau, Hebamme. 


den Die Aachener und Münchener Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſcha t verſichert zu feſten, billigſten 


Prämien in der Königl. Preuß. Oberlauſitz Nuſtikal⸗Gebäude, auch unter Stroh⸗ 
dach. Die Agenten und Beamten der Geſellſchaft find bei koſtenfreier Anfertigung der 
Anträge und Handzeichnungen gern behülflich. Auch die Aufnahme ſelbſt iſt mit keinen 
Koſten verknüpft, wenn eine ganze Kommune oder die große Mehrzahl einer ſolchen bei 
der Geſellſchaft verſichert; auch erlangt dann die Kommune ſelbſt den Vortheil, an der 
Hälfte des Gewinnes, welchen die Geſellſchaft macht, betheiligt zu werden. Die Dominien 
haben bereits ſeit 10 Jahren dieſe Vortheile genoſſen und es war daher Pflicht, dem 
Ruſtikale der Oberlauſitz Gelegenheit zu verſchaffen, ſich an dieſen Vortheilen ebenfalls zu 
betheiligen. Görlitz, den 10. Juni 1852. 

Die Hauptagentur der Aachener u. Münchener Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


le. 


Die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 


übernimmt zu billigen, feſten Praͤmien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als 
auf dem Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände. . 

In der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere folide Anſtalt, nach, 
auch gewahrt ſie bei Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile. 

Bei Gebäude-Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern 
deren Intereſſen für den Fall eines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung 
dieſelbe beſondere vorſorgliche Einrichtungen geraten hat. 

Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs- Anträge gern entgegen und ertheilen über die 
näheren Bedingungen ſtets bereitwillig Auskunft. 


[2468] Walter & Herrmann, 
Agenten der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in Görlitz, Obermarkt No. 21. 


[3173]. Firma's, Marktſchilder und dergleichen fertigt gut G. Schirach, Maler, No. 149, 


unter der Firma: 
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Annan N νντοοπτοποτπτ]π„—ᷓẽuUοτ. . . 
[2146] Ackermanns 
Lieltbild- Atelier, : 


ist täglich von 9—3 Uhr Rosengasse No. 238. geöffnet. 
N v π⏑ττ⏑ιτττνοττ N ττντττπι⏑ᷓ.⏑])g¶uu . ν].]ͥ—ẽ̃ινντνινινι].-ππτπNτ]⸗ᷓννννν⁰..¹¹N¹ N 
13179] Zwei Arbeiter und eine Magd können ein baldiges Unterkommen finden Demianiplatz No. 452. 
[3145] Ein großes weißes Umſchlagetuch (in der Mitte und Kante geſtreute Blumen-Bonquets) iſt 
gefunden worden. Verlierer deſſelben kann ſolches zurückerhalten in No. 18. beim 
4 5 Kürſchnermſtr. Schmelzer. 
131777 Am vergangenen Sonntage ift ein ſchwarz⸗ſeidener Gürtel nebſt Stahlſchnalle verloten 
worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben Nikolaiſtraße No. 284., 1 Treppe hoch abzugeben. 
13163] Es iſt mir am 7. d. M. auf der Straße nach Rauſchwalde eine Brieftaſche, welche für 
mich blos wichtige Notizen enthielt, verloren gegangen. Wer mir zu deren Wiedererlangung verhilft, 
empfängt eine angemeſſene Belohnung. M. Wieruszowski, Obermarkt No. 24. 
13 240 Ein in Gedanken ſtehen gebliebener Stock ſucht ſeinen Herrn. Aufenthaltsort: Langeſtraße 
o. a. 


zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. | C. Schulze. 
131891 f Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 
80] Ober⸗Jüdenring No. 178. find zwei möblirte Stuben von Johannis ab zu vermiethen. 


13166] Handwerk No. 360, iſt veränderungswegen eine Parterre-Wohnung (vorn heraus) an einen 
einzelnen Herrn mit oder ohne Möbeln gleich oder zum 1. Juli c. zu vermiethen. 


iso! Obere Neißſtraße No. 350. iſt ein Parterre-Lokal, beſtehend aus einem Laden, großer Stube 
und Alkove (durcheinandergehend), nebſt allem übrigen Zubehör zu vermiethen und zum 1. Juli zu ber 
ziehen. Auch iſt vaſſelbe während des Marktes zu vermiethen. 


3191] Steinstraße No. 25. iſt die zweite Etage, bestehend in zwei Stuben nebſt Altove, Enter, 
Küche und uüͤbrigem Beigelaß, zu vermiethen und 1. Oktober zu beziehen. Eduard Wagner. 


13149] Demianiplatz No. 452. iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermlethen und zu Johannis 
zu beziehen. 5 r 75 88 
ee We, e eee eee 

13148]. Eine Werkſtatt für einen Feuerarbeiter nebſt Wohnung iſt zu vermiethen in No. 420, bei 
3 110 %%% ͤ ͤ̃ d "SEHHERNIG ENTER: 

3131] Ver dem Nikolaithore iſt ein Laden nebſt einem Alete Gewölbe zu vermiethen und zu Jo— 
hannis zu beziehen. Das Nähere ift in der Erpeditjon d. Bl. zu erfahren. — 

43122] Jakobsſtraße No. 839. iſt ein freundliches Quartier, beſtehend aus vier Stuben, Küche mit 
Küchenſtube und übrigem Zubehör, an eine ruhige Familie zu vermiethen und zum 1. Juli e. zu bes 
ziehen. Nähere Auskunft wird Neißſtraße No. 350. erteilt. A 

[3112] Eine moͤblirte Stube und Kabinet, vorn heraus oder mit der Ausſicht in einen Garten, 
nicht über zwei Stock hoch, wird zu miethen geſucht. Adreſſen bittet man abzugeben im Gaſthof zum 
Preuß. Hofe. ee mh ui 

13134] Ich warne hiermit Jedermann, meinem Stiefſohne Klotſchevsky, welcher noch minorenn 
iſt, irgend etwas, ſeien es Sachen oder baares Geld, zu borgen, indem ich nichts für ihn bezahle, er 
ſelbſt aber an mehreren Stellen geborgt, aber nicht zurückgezahlt hat, auch niemals Rückzahlung leiſten 
ant ee 9, Anni ee Michel David Kanter, Halen 

13172] Ich zeige hierdurch an, daß ich meine Kutte wieder erhalten und dieſelbe mir nicht auf der 
Preuß'ſchen Bleiche abhanden gekommen, ſondern daß ich ſie auf dem Wege verloren habe. 

B. Eiffler, Gemüſehandler. 


 Gotteödienft der chriſtkatholiſchen Gemeinde Sonntag, den 13, Jani, Vormittags Yz10 Uhr, im 
Saale des Gaſtheſs „Zum Staub. | W 
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13120] Einem hochzuver⸗ 
ehrenden Publikum zu Görlitz 
und Umgegend erlaube ich mir HE 
hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich mit meinem beweg⸗ 
lichen Kunſtkabinet, ſowie mit Ve 1 re 
dem großen Panorama und BERN AR Tr und während des Jahr- 
dem jetzt in Deutſchland größ- * marktes zu ſehen iſt. 

Alles Uebrige beſagen die Anſchlagezettel. Um zahlreichen Beſuch bittet 
aſpar Düringer, Mechanikus. 


bie Heute (Donnerstag), den 10. d., Abends 8 Uhr 
gr Konzert im Garten des Herrn Held. Um zahlreichen 
e 


angekommen bin und daſſelbe 
auf dem Demianiplatze auf⸗ 
eſtellt habe, jedoch nur vom 
onnerstag, den 10. Juni, 


uch bittet das ſtädtiſche Muſikkorps. 
Entree 1 Sgr. Apetz & Zrader. 
[3138] Einweihung. 


(3118) In der „Neuen Welt“ 
Sonntag, den 13. d., ½6 Uhr 
grosses Morgen- Concert 
von der Kapelle des Königl, 5. Jäger-Bataillons, 
wozu freundlichſt und ergebenſt einladet der Inſulaner. 
Entree à Perſon 1½ Sgr. 
5 Sonnabend Nachmittag 4 Uhr warmer Kuchen. 
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13151] CONCERT- ANZEIGE. 
Jahrmarkt⸗Sonntag, den 13. d. M., Nachmittags Konzert. Anfang 3˙%½ Uhr. 
Entree 1% Sgr. — Montag, den 14. d. M., großes Abend-Konzert mit 
Feuerwerk und Beleuchtung des Gartens. Das Nähere werden die Anſchlage— 
zettel beſagen. — Da ich ſtets meinen geehrten Gäſten zum Jahrmarkt einen genuß⸗ 
reichen Abend verſchafft habe, ſo werde ich auch diesmal in meinem neu eingerichteten 
Garten und meiner neu erbauten Halle, welche einige hundert Perſonen faßt, 
nicht ermangeln, in jeder Hinſicht dieſelben zufrieden zu ſtellen, und bitte daher, 
mir das bisher geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen auch hier gewähren zu 
wollen, womit ich in meinem früheren Lokale beehrt worden bin. Sollte das 
Wetter an dieſem Abende ungünſtig ſein, ſo findet das Konzert am Mittwoch, 

als den 16., ſtatt. E. Held 

Reſtaurateur in der Oberkahle No. 1080. 

Zur Bequemlichkeit des beſuchenden Publikums wird der Eingang von der 
Promenade her beſonders beleuchtet werden. 


61050 Dinstag, den 15. d., wird das hieſige ſtädtiſch ice e Muſik⸗ 
korps im Garten der Societät ein großes Abend-Konzert mit 
brillantem Feuerwerk und Beleuchtung des Gartens geben, 
wozu ich das verehrte Publikum ergebenſt einlade. Das 
Ue 100 beſagen die Anfchlagezettel. Bei eintretender ungün⸗ 
ſtige iger Witterung findet das Konzert Donnerstag ſtatt. 
Anfang 7 Uhr. Entree 2% Sgr. Henſel, Societätspachter. 


18188 base Künftigen Sonntag, Montag und Donnerstag ladet 
zur Tanzmuſik ergebenſt ein A. verw. Knitter. 


3190 Jahrmarkt⸗Montag und Donnerstag lat lade ich zum ich zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein. Anfang 3 Uhr. Eiffler im Kronprinz. 


3185) Kommenden Jahrmarkt⸗Montag m Baer a ladet 
zur Tanzmuſik ergebenſt ein F. 


13169 Kommenden Sonntag im Saale der l u 


vollſtimmige Tanzmuſik. E. Stroh bach. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Baizen | Roggen. I Gerſte. I Hafer. 

Stadt. Monat. * niedrigft. ] hoch ſter niedrigſt.] höchiter 2 des, nieprigft- 
le Er a le BEE ZU 
Bunzlau. den 7. Junl. | 2]201- 2 = — 2| 5i— 1122| 61 1 = 12 72 
Glogau. den 4. ArAR- ERER IE EREFEET 
5 den 5. 213 ir EEA 26| 3] 17 6 79 
Grünberg. den 7 le 21100 — * 2 7 5 2 4 — 1 ılıı) 3P 1 Rp” 
Görlitz. den 3 2200 — 215 — 61 2 7 1 02 5 — 120 —1 561 
Bautzen. den 5 4427 61 4]10)— 40254 1% I 52 6 EIERN e Ei 121 6 3 2| 6] 21 51-1 21 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in W bei 


